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Mit welchen Zielgruppen arbeiten Sie?
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Was zeichnet meine Personengruppen aus?
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Für Beteiligung gibt es keine one-fits-all Lösungen  
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- Gelungene Beteiligung richtet sich nach

- Art und Komplexität des Themas 

- Art der Dialoggruppen und Konstellation der Akteur*innen

- Dem Ziel der Beteiligung wie z.B. Information, Ernte von Ideen,

Aktivierung, Kapazitätsaufbau von Teilnehmenden, Konsens finden,  

gemeinsames Projekt entwickeln …

- Wie bei einer Perlenkette geht es darum, Schritte, Aktivitäten 

und Methoden so auszuwählen und anzuordnen, dass mit den 

Dialoggruppen schlüssig auf das jeweilige Thema und Ziel 

eingegangen werden kann



Methodenrepertoire

5 I Praxishandbuch Partizipation, Wien 2013

https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/partizipation/praxisbuch.html


Ist Beziehungsarbeit auch Beteiligung?
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Arten der Beteiligung
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… basierend auf Annahmen über sie

… basierend auf ihren Erfahrungen 

und Sichtweisen

… basierend auf Ideen und HandlungenMit Betroffenen

Für Betroffene

Für Betroffene

Co-Produktion

Co-Design

Einbeziehung

Konsultation

Information

Erziehung

Zwang

Selbstorganisation Eigenständig … basierend auf Ideen und Handlungen

Business Lab, https://www.businesslab.co.nz/tools/the-ladder-of-co-production

https://www.businesslab.co.nz/tools/the-ladder-of-co-production


Wann beteiligen?
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Planung

Gestaltung

Umsetzung

Evaluierung

Co-Produktion



Kontinuum der Co-Produktion
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Organisation

beide

Betroffene 

Organisation beide Betroffene

co-produziert

selbst-

organisiert

institutionalisiert

Planung von Projekten
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adaptiert von Carnegie Trust (2006): Commission for Rural Community Development 



Erfolgsfaktoren für Beteiligungsprozesse
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Transparenz & realistische Erwartungen

klarer Rahmen bezüglich Ziele und Grenzen 

von Beteiligung

Orientierung an Dialoggruppen

an Dialoggruppen angepasste Sprache, Ort 

und Form der Beteiligung

Ernsthaftigkeit 

weder Show noch Schein, Dialog auf 

Augenhöhe

Alltagsrelevanz & Betroffenheit 

Relevanz von Thema und Art der 

Beteiligung für Dialoggruppen

Gestaltungsspielräume

echte Entscheidungsmöglichkeiten in 

definierten Teilbereichen

Zeit & Ressourcen

realistische Ressourcenplanung von 

Beteiligung



Was bringt die Arbeit mit Betroffenen? 
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Co-produzierte Lösungen erzeugen höhere Akzeptanz von und 

Achtsamkeit mit Ergebnissen 

Prozesse der Co-Produktion erhöhen die Dynamik und führen 

zu besseren Ergebnissen 

Co-Produktion führt zu mehr Verständnis anderer Positionen und 

stärkt die Identifikation mit der Gruppe/Organisation 
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Mehr Akzeptanz und Achtsamkeit
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Gemeinschaftsgarten 

„Zusammen wachsen“  

Lokale Agenda Währing

2018 – 2019 

1

Gemeinschaftsgarten “Zusammen wachsen” I Lokale Agenda Währing

https://www.agendawähring.at/gruppe-detail/zusammen-wachsen-gemeinschaftsgarten-leopold-rosenmayr-park.html


13 I Gemeinschaftsgarten “Zusammen wachsen” I Lokale Agenda Währing



14 I Gemeinschaftsgarten “Zusammen wachsen” I Lokale Agenda Währing



15 I Gemeinschaftsgarten “Zusammen wachsen” I Lokale Agenda Währing



Höhere Dynamik & Bessere Ergebnisse
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Pilotprozess Wiener 

Klimateam

Stadt Wien 

2021 - 2022 
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Wiener Klimateam

https://klimateam.wien.gv.at/


17 I Klimawerkstätten I Wiener Klimateam 2022



18 I Co-Creation Workshops I Wiener Klimateam 2022



Mehr Verständnis & Gruppenidentifikation 
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Bürger:innenjury

Wiener Klimateam 

Stadt Wien 

2021 - 2022
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Wiener Klimateam

https://klimateam.wien.gv.at/


20 I Bürger:innenjury I Wiener Klimateam 2022



21 I Bürger:innenjury I Wiener Klimateam 2022



Wir freuen uns auf den 

Austausch mit Ihnen …


